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^ 4 :0 Karlfriedrichstraße 14, bezogen werden . g

Zm Wesoldungskrage
' o Unter den Beschlüssen der Sitzung des Reichskabinetts
„ cm 6. November ds . Js . befindet sich auch die Bekanntgab «
der Regierungsabsicht , eine maßvolle allgemeine Aufbesserung
der Beamtengehiilter zum Zweck« ihrer weiteren Annähe¬
rung an die Friedensnominalgehälter sobald wie möglich
durchzuführen . Dazu verlautet weiter , daß diese Ausbesse -

rung auf 1 . Dezember in Kraft treten soll .
Es ist zu begrüßen , wenn angesichts der fortschreitenden

Notlage der Beamtenschaft , besonders der unteren Gruppen ,
und der noch ausstehenden Senkung der Preise die Regierung
sich der Tatsache nicht länger verschließt , daß zur Behebung
der augenblicklichein »Schwierigkeiten in der Lebenslage dieser
Bevölkerungsschichten etwas geschehen muß . Daß dabei ge-
Wisse Grenzen eingehalten werden müssen und deshalb von
einer „maßvollen " Aufbesserung gesprochen wird , ist zu ver -
stehen , weil auch daran zu denken ist, daß eine Regierung ,
die auf der einen Seite in langwierigen Verhandlungen erst
die Bereitstellung einer Anleihe zur Durchführung ihres Sa -
nierungsprogramms erringen mußte , wenn sie als ehrlich
gelten will , auf der anderen Seite bei der Steigerung ihres
persönlichen Verwaltungsaufwands (Besoldungen ) nicht ..nur
so aus dem Vollen schufen " kann . Darüber dürfen wir ge-
iwiß nicht im Unklaren sein , daß die Männer des Sachver -
Iständigengutachtens urid ihre Regierungen ein wachsames und
scharfes Auge dafür haben werden , wie ^ die deutsche Regie -
rung mit den ihr zu Gebote stehenden Mitteln wirtschaftet .

Neben einer maßvollen wird sodann von einer allgemeinen
Aufbesserung berichtet . Daß hierunter eine Erhöhung der Be -
soldungsbezüge durch alle Gruppen hindurch zu verstehen ist ,
würde bedeuten , es sollen die unteren , mittleren und höheren
Beamten durchweg eine Verbesserung ihrer Bezüge erfahren .
Noch nicht endgültig feststehend ist aber , in welchem Ausmaße
die einzelnen Gruppen gegen die bisherigen Sätze aufgebessert
werden , namentlich , ob .die Steigerung bei den verschie -
denen Gehaltsgruppen prozentual gleichmäßig stattfinden soll,
oder ob daran gedacht ist, den unteren Gruppen im Hin -
auf die Regelung vom 24 .Mat/30 . Juni d . I . einen stärkeren
Uufbesserungsanteil zuzuwenden . Der 'badische Finaiizmini -
ster Dr . Köhler hat diesen Gesichtspunkt mit glücklicher Un -
terstreichung in den Mittelpunkt der Besoldungsbesprechung
ibei der Finanzministerkonserenz in Berlin gestellt und keinen
Zweifel darüber gelassen , Baden müsse verlangen , daß das
bei der Besoldungsregelung im Juni an den Beamten der
unteren Besoldungsgruppen begangene Unrecht wieder gut -
gemacht werde ; es werde einer Regelung , die hier versage ,
unter keinen Umständen seine Zustimmung geben " .

'
Angesichts dieser . Verlautbarung und der immer » och an -

steigenden Lebenshaltungskosten , die in empfindlichster Weise
gerade die Festbesoldetem , und namentlich die unteren Gruppen
treffen , darf erhofft werden , daß dem Verlangen nach Kor -
rektur der mit so

' starken Protesten seinerzeit aufgenommenen
Äesoldungsregelung die tunlichst ^ Berücksichtigung zuteil wird .
Die nächsten Wocheii , in denen weitere Beratungen in der
Sache stattfinden , werden hierüber Klarheit bringen .

Die Verhandlungen mit den Beamten
Die Reichs - und Ländervertreter sind für nä ^ sten Diens -

tag zu Besprechungen über die Neuregelung -der Beamtenge -
Hölter ins Reichsfinanzministerium eingeladen Wörden. Nach

-Beendigung dieser Besprechungen werden die Spitzenorgnni -
sationen der Beamten eingeladen werden .

*
Wie der „ Vorwärts " wissen will , soll ab 1 . Dezember der

tarifliche Zustand wieder bei der Reichsbahn eintreten . Alle
Lohngruppen erhalten eine gleichmäßige Lohnerhöhung von
ß Prozent mit der Maßgabe , daß die Mindestzulage 4 Pf . pro
Stunde betragen . muß . An Stelle der zehntägigen Lohnzah¬
lung tritt wiöser wöchentliche .

Ans dem Badischen Beamten,bnnd
Inhaltlich des Berits über die letzte Hauptvorstandssitzung

vom 25. Oktober — fo wird uns geschrieben — besteht die
Absicht einzelner , dem Wadischen Beamtenbund angeschlossener
Verbände (der Staatspolizei , Gendarmerie und Landstraßen -
Wärter ) auf Neufassung der Satzungen und Einberufung einer
außerordentlichen Bertreterversammlung zur Beschlußfassung
über .dieselben . Wie verlautet , sollen in dem neuen , von den
genannten Verbänden aufgestellten Satzungsentwurf die in
den bisherigen Satzungen bestehenden Bestimmungen über die
Bezirksverbände und die Fachabteilungen fallen gelassen und
diese Einrichtungen überhaupt hinsichtlich ihrer Mitwirkung
hn der Bundesarbeit stark beschnitten werden . Ohne hierzu
hier Stellung zu nehmen , möchte der Einsender sich hier nur
den Hinweis erlauben , daß er in der gegenwärtigen Zeit und
besonders vor den Weihnachtstagen die Einberufung einer
außerordentliche » Vertreterversammlung nicht für zweckmä¬
ßig hält , ja er ist sogar der Ansicht , daß . der 'Satzungs - Neu¬
fassung eine solch dringliche Bedeutuirg nicht zukommt und daß
die Abhaltung einer derartigen , immerhin mit nicht unbe¬
trächtliche )» Kosten verknüpften Versammlung nicht im Ein -
klang zu der durch die Zeitverhältnisse gebotenen . Sparsam -
keit steht , ja einer Verschleuderung der Mitgliederbeiträge
gleichkommt .

Verschiedenes
Revublikfeindliche Kundgebungen und Beamte . Der Amts .

preußische Pressedienst teilt mit : Wiederholt sind Beamte bei
iöereinsfestlichkeiten , Gedenkfeiern , Verbandstagungen und
ähnlichen Veranstaltungen , zu denen sie als Vertreter ihrer
Behörden entsandt waren , durch Entschließungen , der Ver -
sammelten , Bekenntnisse zum monarchistische » Gedanken , ge -
meinsamen Gesang verhetzender Lieder , Ergebenheits - und
Begrüßungstelegramme u . dgl . in eine Lage versetzt worden ,
die sie in Widerspruch mit ihren Pflichten gegenüber der ver -
fassungsmäßigen Staatsform zu setzen und in den Verdacht
unangemessenen Verhaltens vor der Öffentlichkeit zu bringen
geeignet war . Zur Vermeidung derartiger Unzuträglichkeiten
ersucht der Minister des Innern in einer Verfügung die ihm
unterstellten Behörden der allgemeinen und der inneren Ver -
waltung , sich vor der Beteiligung an solchen Tagungen u .
vgl . über den Charakter und mutmaßlichen Verlauf der Ver -
« Haltung eingehend zu vergewissern und sich nur in solchen
Fällen M beteiligen , in denen Gewähr besteht , daß die er -
wähnten Möglichkeiten nicht zu gewärtigen sind.

Gesamtverband deutscher Beamten - und
Stagtsangesteltten - Gewerksckstten

Eine am 10. November abgehaltene Borstandskonferenz des
Gesamtverbandes Deutscher Beamten - und Staatsangestellten
(Deutscher Gewerkschaftsbund ) , Ortskartell Mannheim befaßte
sich eingehend mit den derzeitigen Verhältnissen der Lohn -
und Gehaltsempfänger des Reiches , der Länder und Gemein -
den und faßte nach eingehender Aussprache zwei Entschlie -
ßungen .

In der Entschließung an die badische Landesregierung wird
erklärt , daß die Notlage der Beamten und Arbeiterschaft ganz
besonders in der letzten Zeit ins Unerträgliche gestiegen sei,
so daß mit den derzeitigen Einkommen eine Lebenshaltung
unmöglich sei. Die immer noch weitersteigende Teuerung
mache unbedingt eine finanzielle Besserung notwendig . Die
Beamten - und Arbeiterschaft erwarte von der badischen Re -
gierung Verständnis für ihre Notlage und ganz besondere
Würdigung der Verhältnisse des badischen Landes als Grenz -
land . Die Konferenz ersucht die badische Regierung , ihren
ganzen Einfluß bei der Reichsregierung geltend zu inachen
und im Sinne vorstehender Entschließung für die Beamten -
und Arbeiterschaft einzutreten .

In der Entschließung an die Reichsregierung heißt es , daß
die Vorstandskonferenz des Gesamtverbandes Deutscher . Be -
amten - und Staatsangestellten (Deutscher Gewerkschaftsbund ) ,
Ortskartell Mannheim , ihre Mißbilligung ausspreche über die
Haltung des Reichsfinanzministeriums bezüglich der Gehalts -
und Lohnverhandlungen . Die Beamten - und Arbeiterschaft
erwarte von der Reichsregierung Verständnis für ihre Rot -
läge und sei nicht gewillt , Versprechungen über eingeleitete
Werbilligungsaktionen weiterhin entgegenzunehmen , nachdem
nicht nur keine Verbilligung , sondern eine immer noch stei¬
gende Tendenz zu verzeichneil sei . Die Beamten , ganz beson¬
ders die der unteren Besoldungsgruppen und die Arbeiter -
schaft erwarten deshalb in aller Balde , eine , den . Teuerungs -
Verhältnissen entsprechende Erhöhung der Löhne und Ge -
hälter .

' Keine Beamtenparteien
Zu Zeiten der Wahlen taucht hin und wieder in Beamten -

kreisen der Gedanke auf , zur intensiveren Vertretung ihrer
Interessen sei die "Schaffung einer besonderen Beamtrnpartei
erstrebenswert . Zwar schon vielfach widerlegt , muß dieser
Anschauung immer wieder entgegengetreten werden .

Die Meinung , in der besonderen Beamtenpartei gewinne
die Beamtenschaft an Stoßkraft im politischen Kampf , mit ihr
könne der Sieg über alles , was als „beamtenfeindlich " im
Staate politisch organisiert ist , errungen werden , führt auf
Irrwege . Sie 'berücksichtigt nicht , daß die moderne Beamten -
bewegung an Stellender Abschließung des Beamtentums von
den nichtbeamteten Staatsbürgern Annäherung an die Volks -
gesamtheit erstrebt und daß deshalb gerade nur die vollkom¬
mene Eingliederung ihrer lSondersorderungen in die Allge -
meinheit als Ausgangspunkt für jede politische Betätigung
der Beamten in Frage kommen kann . :

.Es dürfte auch sehr zweifelhaft sein , ob die Beamtenpartei
zahlenmäßig stark genug sein könnte , um politisch zu ' siegen .
Der 'Hauptbestandteil der politisch organisierten Beamtenschast
wird zu etwa 2 Millionen Köpfen angesetzt . Zu diesen hat
man noch etwa 3 Millionen politisch aktionsfähige Angehörige
gerechnet , was zusammen eine Partei mit ca . 5 Millionen Mit¬
gliedern im günstigsten Falle ergäbe . Trotzdem ivird mit
Recht befürchtet , daß diese Partei bei ihrer naturnotwendigen
einseitigen Frontstellung gegenüber den übrigen politischen
Großparteien in die politische Defensive gedrängt werden
würde .

Der Erfolg ihres Wirkens würde aber noch mehr in Frage
gestellt , durch die Unmöglichkeit , die notwendige Einheitlich -
keit für das Vorgehen der Partei zu erreichen . So könnte
die Verschiedenheit der politischen Weltanschauungen in der
Beamtenschaft auch durch den äußeren Einheitsrahmen nicht be -
seitigt werden , zumal erfahrungsgemäß nicht einmal in gro -
ßen Beamtenfragen immer Einheitlichkeit zu erzielen ist.
Ohne starken allgemeinpolitischen Einschlag ist aber auch die
Beamtenpartei nicht denkbar .

Gewerkschaften und Kommunisten
Im Gegensatz zu der sozialdemokratischen Partei , die ihrer -

feits die Unabhängigkeit der Gewerkschaften anerkennen , ver -
langt die kommunistische Partei , daß die Gewerkschaften unter
die Botmäßigkeit der Partei gestellt werden sollen . Iii
ihren Leitsätzen über das Verhältnis zu den Gewerkschaften
wird verlangt , „ nach Möglichkeit eine volle Einheit zwischen
den Gewerkschaften und der kommunistischen Partei herzustel -
len , die Gewerkschaften der tatsächlichen Leitung durch die
Partei unterzuordnen . Die Eroberung der Gewerkschaften
soll aber nicht etwa auf dem Wege der geistigen UeberwiN -
dung vor sich gehen , sondern durch schonungslosesten Kampf
„bis zur vollständigen Gewährung und Vertreibung aller nicht
kommunistischen Gewerkschaftsführer "

. Die hierin sich kustd-
tuende Feindschaft gegen die Gewerkschaften würde aufhören ,
wenn sich die Gewerkschaften entschlössen, sich der Leitung
der kommunistischen Partei unterzuordnen .

Statt der praktischen Tätigkeit zur Verbesserung der Lage
der Arbeiter , die von den Gewerkschaften betrieben wird , wol -
len die Kommunisten , die Arbeiterklasse organisieren , um
die Vernichtung der Bourgeoisie , die Zerstörung des bürger -
lichen Standes , die Verwirklichung der Diktatur des Prole -
tariats , ferner die Besitzergreifung der Produktionsmittel und
Produktionsmaschinen und die Einführung des Kommunismus
durchzusetzen .

"
. . .

Personalkredite
Unter dieser Überschrift erschien am 8. Oktober 1324 an der -

selben Stelle eine kurze Notiz , die sich mit der Gewährung
von Darlehen seitens der Beamtenbanken beschäftigte uno
darauf hinwies , -daß die Liquidität solcher Banken durch ihr
Kreditgebaren in mehreren Orten in Frage gestellt war und
daß es Pflicht dieser Institute sei, bei Gewährung von Dar -
lehen „ größte Vorsicht " walten zu lassen.

Dazu wird uns von der Badischen Beamtengenossenschafts -
dank geschrieben : Wir stimmen letzterem Satz vollauf zu, ge-
statten uns jedoch, darauf hinzuweisen , daß die Badische Be -
amtengenossenschaftsbank , Karlsruhe , der 28 000 Beamte an -
geschlossen sind , bis jetzt in der Lage war , ihr Kreditsystem
aus das Vorteilhafteste auszubauen , ohne ihre Liquidität im
geringsten zu beeinträchtigen . Sie hat Tausenden von Be -
amten aus Rot und Elend geholfen und ebensoviel « durch
Ablehnung unnötiger Darlehen vor Torheiten bewahrt .

DLeKeamten - Dolitikimvolksstaatlbessen
Die „ Hessische Demokratische Wochenschrift " bringt in ihrer

neuesten Nummer in Fortsetzung einer Artikelserie „Sechs
Jahre demokratische Politik " einen Aufsatz über Beamtenfragen
in Hessen , der auch in der „Darmstädter Zeitung "

, dem hessi-
schen Rogierungsorgan , zum Abdruck kommt und dem wir fol -
gende Ausführungen entnehmen :

„Es braucht nicht verschwiegen zu werden , daß , abgesehen
von der Besoldungspolitik (die bekanntlich Reichssache ist ) im
allgemeinen , doch auch in Hessen , manches zugunsten der Be -
amten im Laufe der 6 verflossenen Jahre geschehen konnte .
An allgemeinen Einrichtungen darf auf den Ausbau der Be -
amtenkrankenkasse , auf die Schaffung eines Erholungsheims ,
auf die Unterstützung der Beamtenbank und ähnliches verwie -
sen werden , Maßnahmen , die auf die Initiative des Finanz -
Ministers zurückzuführen sind . Ganze Kategorien von !Be-
amten sind gegen früher gehoben worden , so daß für viele
die allgemeine Herabsetzung des Gehalts gegen die Vorkriegs -
zeit dadurch wieder ausgeglichen ist . Das gilt unter anderen
für die Vevmessungsbeamten beider Kategorien , für die mitt -
leren Baubeamten usw . Für die große Masse der unteren
Bürogehilfin , die früher als Schreibgehilfen ein fast hoff -
nungsloses Dasein führten , ist in verstärktem Maße durch An -
stellung , Aufstieg in höhere Gruppen , Zulassung zu Prüfungen
gesorgt worden . Daraus ergibt sich allein schon vielfach das
Anschwellen der etatsmätzigen Stellen in diesen Dienstzweigen .
Gewiß bleibt auch hier noch manches zu tun . Der weitere Auf -
stieg fähiger Beamten durch Zulassung zu höheren Prüfungen
ist immer noch nicht möglich gewesen , zum Teil wegen des Wi-
Verstandes einzelner Beamtengruppen . -Dann fehlt auch noch
das einheitliche Beamtenrecht und die geordnete Vertretung
für die Beamten .

Ob zu viel Beamte da sind ? Wenn Aufgaben und Amter
abgebaut werden , dann gewiß . Es ist möglich, daß man in
einzelnen Zweigen die Zahl der Beamten im früheren Staate
hätte einschränken können , wenn man die Zulassung zum Vor -
bereitungsdienste kontrolliert und beschränkt hätte . Das hat
man nicht getan , und so sind früher schon zahlreiche Stellen
neu geschaffen worden , weil die zahlreichen Anwärter über -
altert waren . An dieser Unterlassungssünde der Bergangen -
heit krankt -der Staat heute noch , und langsam und mit Mühe
ist eine neue Regel in 'das System der Schaffung des Beamten -
Nachwuchses hineinzubringen . Im Staatsboranschlag geht man
deshalb auch darauf hinaus , möglichst das gesamte benötigte
Personal , auch das nichtanHestellte , ziffernmäßig festzulegen
und damit die unbeschränkte Vollmacht , die in der Bewilligung
von Sammelkrediten für Aushilfe vorliegt , möglichst einzu -
schränken .

Aber die Politisierung der Beamtenschaft ? Das ist der
beliebteste Kampfruf der Opposition . Früher waren
die Beamten nicht politisiert . Gewiß nicht ; sie waren nicht
direkt parteipolitisch abgestempelt , aber doch ausgewählt . Und
nach welchen Gesichtspunkten ? Hat es in den Jahren vor dem
Kriege leitende Beamte in den Ministerien , in den Landes -
Zentralbehörden , in der Verwaltung gegeben , die als Aiihän -
ger der damaligen Oppositionsparteien (Freisinn und 'Sozial¬
demokraten ) , bekannt waren ? . Auch die Zugehörigkeit zum
Zentrum war zum mindesten keine Empfehlung . Das griff
selbst auf dir Justiz , die Schule und auf minder wichtige Am -
ter über . Alle diese alten Beamten sind heute noch in ihren '
Stellungen , soweit sie nicht auf normalem Wege ausgeschieden
sind . Sie haben wohl sicher ihre frühere politische Überzeugung
nicht geändert , was gewiß auch niemand von ihnen verlangt .
Keiner ist wegen seiner politischen Überzeugung gegen seinenWillen aus seinem Amte entfernt worden , alle dienen jetzt dem
demokratisch regierten Staate und haben nicht selten die Auf -
gäbe , die Angriffe der Parteien zurückzuweisen , denen sie offen
und innerlich angehören . Die demokratische Regierung hat das
widerspruchslos hingenommen . Man hält das bei ihr als
selbstverständlich , wie man im früheren Staat das Gegenteil

. für selbstverständlich , gehalten hat .
Ob diese älteren Beamten , deren sachliche Zuverlässigkeit

und Fähigkeiten niemand in Zweifel gezogen hat , nun auch alle
geeignet sind — oder auch nur wünschen können — die politi -
schen Vertrauensmänner (politisch nicht im Parteisinn gespro¬
chen ) der verantwortlichen Leiter der Regierung sein können ,
ist jedoch zum mindesten zu bezweifeln . Man sehe sich doch
einmal um : wieviel Ministerialdirektoren , Staatsräte , Präsi¬
denten der Landeszentralbehörden , Kreisdirektoren sind heut «
den Parteien der Rsgierungskoalition zuzurechnen ? Ist es
da ein Wunder , wenn die Angehörigen der Regierungsparteien ,die die ganze Last der Verantwortung zu tragen haben , über
ungerechtfertigte Zurücksetzung gegenüber der zünftigen Büro -
kratie klagen ? Man sollte meinen , daß nun wenigstens glei¬
ches Recht für alle gelte , daß es nicht mehr ernstlich beanstandet
werde , wenn mm auch Zentrumsanhänger , Demokraten und
Sozialdemokraten in leitende Stellen gelangen können . Weit
gefehlt ! Mindestens einmal im Monat werden die wenigen
demokratischen und sozialdemokratischen (daS Zentrum ver -
schont man kluger Weise ) Beamten aufgeführt , die ins Amt ge-
kommen oder befördert worden sind, ohne daß etwas gegen ihre
persönliche Eignung gesagt werden könnte . Aber es sind doch
auch Parteileute ohne Berufsbildung ins Amt gekommen ! Ge -
wiß , auch das ist wahr : ein Ministerialrat im Staatsministe¬
rium und zwei Regierungsräte im Wirtschaftsministerium .
Deswegen ist das Berufsbeamtentum in Gefähr ! Die vielfach
geäußerte ^ Befürchtung , daß auch die leitenden Beamtenstellen
für die Folge mit Parlamentariern besetzt werden könnten ,
ist in keiner Weise gerechtfertigt und wird auch nicht durch zu -
fälligen Umstand begründet , daß die früheren Parlamentär !-
schen Leiter der Landesämter für Ernährung und für das Ml -
duiigsweseii nuvmehr nach Aufhebung dieser Selbständigkeit
in das Verhältnis von Berufsbeamten übergetreten sind .

"

Berichtigung zum OrtsklassenverzeiUnis :
Weinheim A (statt B)

Kückeranzeige
Die Kanalisierung des Oberpregels von Wehlau bis Jnster «

bürg behandelt ein Aufsatz von Regierungsbaurat Schmidt -
Jnsterburg in dem neuen Heft 43 der „Bautechnik ", Fach -
schrift für das gesamte Bauingemeurwesen (Verlag Wilhelm
Ernst & Sohn , Berlin W ^3 ) . Das Blatt rechtfertigt in
der vorliegenden Nummer seinen Namen insofern besonder «,
als es neben einer längeren Arbeit von P . Pieper über die in
hochwertigem Stahl ausgeführten Meßhallen in Leipzig , eine
selten vollständige Sammlang bemerkenswerter , zum Teil
längerer und zahlreich illustrierter Baubeschreibungen des In »
und Auslandes , auch Badens , bringt .



Was der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt
Färberei u . ehem . Waschanstalt

D. LaschTelefon
1953

T elefon
1953

reinigt und färbt alle " in dieses Fach einschlagende Gegenstände

Prompte Bedienung . ■ , = Mäßige Preise
@21340

JEDEM BEAMTE
deckt seinen Bedarf in Lebensmitteln ,
sowie Wasch - und Puts mitte In am
:: vorteilhaftesten bei :: CA336

B . Ran , » MW . Kofisruhe
Bürgerstraße 6 : Tetephon 1629

MIT Behörden erhatten Vorzugspreise 'MH

Unsere Spezialität
Gediegene, kleidsame

Frauenhüte
in allen Kopfweiten von M . 15 .— an
BuebtM Sie unsere Auslagen CA SSI

Wilhelm , Kaiserstr . 205
Mehle & Schlegel

I Kaiserstraße 124b Karlsruhe Kaiserstraße 124b

I Kleiderstoffe ---- Seidenstoffe ----- Samt
1 Anzugstoffe - ------------- Baumwollstoffe
I Geschmackvolle Auswahl (£ 21338 ) Mäßige Preise

Teilzahlung gerne gestattet

I

PELZEWo kaufe
ich meine

am billigsten . Beim

KÜRSCHNER NEUMANN
Erbprinzesistraße 3 ©81343

der sie selbst verarbeitet

Stadien MlMMWZ der sroOsn !l/!eso ini Scfiuianmatt
Von Dr . BERNHARD BRANDT

Mit 2 Karten u»d z Tafeln . Preis 2 . 70 G.-M.
»Die Arbeit ist als guter Beitrag zur Geschichte des südlichen

Schwarzwaldes zu begrüßen ." (Petermanns Geogr. Mittei 'g.)
Verlag 6. Braun in Karlsruh«, Karlfriedrichstr . 14

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Triosmph -

SchreiSimaschinen
ein Meisterwerk
deutscher Präzisionsarbeit

der Triumph-Werke A. - 6 . Nürnberg

Georg RHappes
Karlsruhe BA345

Telephon 2264 Karlfriedrichstr . 20

cii
I „ fUr Polizei - u. Gemeinitebaamts, Fauarwehrkorps,U nlTOrrrieri Zoll - u. Finanzbeamte, Eisen- u. Siraflanbahner,Feld-u.Waldhilter,sowie Berufskleidungenjed.Art
Albert Hilbert , G . m . b . H . , Rastatt

Süddeutsche Bekleidungs - Industrie
Filiale : Ludwigshafen a. Rhein , Bismarckstraß « 4-0 .

GEBRÜDER BACHERT
KARLSRUHE i . B .
Liststr . 5 Tel . 44 -3 CA334

' Glocken - und Me -tallgiesserei
Eisen - und Tempergiesserei J

Kadwcbe NandesbibUotbek
ZnizangSauswaHi Juli bis September 1024 .

B a b, Gustav Landauer , 2. Aufl . B 0 p P, Alban Stolz
<ds Volkserzieher. Otto H 0 m b u r g e. r , Museumskmlde.
Houben , der gefesselte Biedermeier .

' Literatur , Kultur ,
Zensur , Konrad P euti n g er s Briefwechsel, Hg . vo»r Erich
König. Rathenau , Gesammelte Reden. Alb . Schwelt -
zer , Aus meiner Kindheit und Jugendzeit . 28 . Ulbricht ,
Reue Geselligkeit. K . Haebler , Die deutschen Buchdrucker
des XV . Jahrhunderts im Auslande .

Beiträge zur german . Sprachwissenschaft. Festschrift
für Otto Behaghel. - Johnen . Allg. Geschichte der Kurz-
schrift . 2-.. Aufl. P . Kretschmer lgriech . und laU Sprach « .
O . Meisinger . Hinz und Kunz . Deutsche Vornamen .
% Mass er zieher , HanD und Grete . 1000 Vornamen .
Wunderlich und Reis , Der deutsche Satzbau . Urtsto -
teles , Kl . naturwissenschaftliche Schriften , »bers. vo« E.
Rolfes (Philos . BW -) - Bas chw ' tz , Der Massenwahn.
Briefwechsel zwischen Wilh . Dllthey und Gras Paul
Kork von Wartenburg 1877- 1897 . M . Etil , » ger , Gesch.
d . Philosophie von der Romantik bis zur Gegenwart . v>- Gey -
ser , Hauptproblente der Methaphysik. H . G l v ck n er , Ter
Begrirf in Hegels Philosophie. Leibnitz , Saintl . Schriften
und Briese . Hg . von der preuß . Akad. der Wlss. I ' ■
Rickert , Kaut als Philosoph der- mod . Kultur ; Das Ems
Einheit und Eins . A . Riehl , Führende Denker und For --
scher. M . Scheler , Nation und Weltanschauung . E.
Spranger , Psychologie des' Jugendalters . Überweg ,
Geschichte der Philosophie. 12. Aufl . K . Borland er . Im -
manuel Kant .
' Boelitz , Aufbau des preuß . Bildungswesens nach der
StaatsumwälMng . Bopp , Psychoanalyse. Beichte Und Päda¬
gogik. A . Gregor , Fürsorgeerziehung . H . v . Hahltng ,
Die Koedukation. Kr i eck , Dichtung und Erztehung . Dte
Umgestaltung des höh . Schulwesens (dtsche. Oberschule

' nnd Aufbauschule) . R ü t t g e r s , Die Dichtung in der Volks -
schule. 2 . Aufl.
. Döruer . Die Stunde des Kindes. Kinderpredigten .
Leisegang , Die Geheimwissenschaften. A . Feder , Aus
dem geistl. Tagebuch des hl . Ignatius von Loyola. Jgn . von
Loyola . Geistl. Übungen. Übertr . von A. Feder . 2. Aufl.
Ignatius von Loyola , Geistl. Briefe und Unterweifungen
Gef. von O. Karrer . A . Willer , die Psalmen . 8. Aufi.
Mutz , Der Verwaltung der hl. Sakramente . E. Norden ,
Die Geburt des Kindes . Gesch. einer religiösen Idee .
Pastor , Charakterbilder kathol. Reformatoren . Rath -
geber , Im Schatten des Dorstirchleins . I . Weigert ,
Religiöse Volkskunde.

F . van C alker , Recht und Weltanschauung . A . v .
Freytag - Loring Hoven , Die Weimarer Verfassung in
Lehre' und Wirklichkeit . R . Grau , Diktaturgewalt des
Reichspräsidenten und der Landesregierungen . Handbuch
der Staats - , und Wirtschaftskunde. Hilling , Das Perfo -
nenrechl des Codex Iuris CaMnici . I . de Maist ' re , Be-

'
trachtungen über Frankreich. Urgrund der Staatsverfafsun -
gen.. Übers. von F . v . Oppeln -Bronikowskt. A . Nobel , Hand-
buch des . Staatsmanns . M . Rümelin , Rudolf von Jhering .
Richard Schmidt » Eins . in die Rechtswissenschaft . 2. Aufl.
O . Spengler , Politische Pflichten der deutschen Jugend .
Wehberg , Die Völkerbündbewegung. Wörterbuch des
Völkerrechts und der Diplomatie . Hsg. von I . Hatschek und
K. Strupp .

R . Ev ers ^ Die Körperschastsfteuer nach der 2 . Steuer -
Notverordnung vom 19. Dez.. 1323 . K . Heins heimer .
Der neue Zivilprozeß. A. Hensel , Steuerrecht . E. Jäger ,
Konkursrecht. M. Pagenstecher , Die Berufung , im neuen
Zivilprozeßrecht. Rechtsverfolgung im internationalen
Verkehr, Lg . von Leske und Löwenfeld. VI. Bd . Die Bs-
fchlagnahme, LHuidation und Freigabe deutschen Vermögens
im Auslande . C . Schaeffer und Keidel , Hauptfragen
der Aufwertung . Warne yer , Geldentwertung und Ver¬
tragserfüllung . 2 . Aufl . . I . Wey g and , Geldentwertung
und Liefergeschäfte. A . Z e t l e r und E . S 0 n t a g , Bren -
yende Fragen der Aufwertung . E . Zimmermann , Die
Steuerbilanz auf Goldmarkgrundl «ge.

I . Conrad , Berufs - und Agrcrr -Statistik . 3. Aufl . bearb.
hon A . Heffe . Haiuifch , Die Landflucht. Gg . Obft ,
Bolkswirtschsfislehre. 3. Aufl . R . S t r 0 b e l , Sanktionen
und Rheinzotlinie . K. v. Tys ka , Die Sozialfsierung des
Wirtschaftslebens . Max Weber , Ges. Aufsätze zur 'Sozial -
und .- Wirtschaftsgeschichte. Ag . v. Zahn - Haenack , Die
arbeitende Frau .

P . Diepgen , Deutsche Medizin vor IVO Jahren . A.
F endlich , Mehr Sonn « . Liebe und Ehe . 4. Aufl . A. H.
H ü b n e r , Lehrbuch der forensischen Psychiatrie . 191».

K a l l i u s , Anatomie und bildende Kunst. O . Spitta und
K . Reichte , Wasserversorgung. S t r u n z , Paracelsus .

B a v i n k, Ergebnisse und Probleme der Naturwissenschaften.
B r e h m, Die Haustiere ; Die Haushunde ; Die Singvögel
(Reclam. ) . Buschan , Menschenkunde . K . von Goebel ,
Wilh . Hofmeister. Arbeit und Leben eines Botanikers . Iltis ,
Gregor Joh . Mendel . L . Klein , Waldbäume , Sträucher .
2 . Aufl . I .. v . Kries , Goethe als Psycholog , F . H . Kug -
l e r , Sternkunde und Sterndienst in Babel . Karl M ü l l e r ,
Das Wildseemoor bei Kaltenbronn , ein Naturschutzgebiet.
M . Planck , Physikalische Rundblicke .

H . Delbrück , Weltgeschichte . I . Altertum . Eberh.
Gokhein , Schriften zur Kulturgeschichte der Renaissance
hg . von E. Salm l . A. Hofmeister , Die nationale Be-
deutung der Mittelalter !. Kaiserpolitik. O . H 0 e rt h , Minia -
tuven vom Bodensee. Rost , Die Wahrheit über das Mittel -
alter .

B a a s ch , Geschichte Hamburgs 1914—1918 G . Freyt a g,
Bilder aus der deutschen Vergangenheit . Jllustr . Ausgabe.
Gagliardi , Geschichte der Schweiz. Ricarda Huch , Der
große Krieg in Deutschland. 4 9 Jahre deutsche Kolonial-
arbeit . Die Paulskirche . 1 . A . Weber, Deutschland und
Europa 1848 . 2 . Rosenbaum , Berujf und Herkunft der Abge -
ordneten 1847 bis 1919 . 3 . Schauer Geschäftsverfahren des
Franks . Parlaments . 4. W. Schneider , Wirtschafts- und So -
zicvlpolitik^ S . G . v . Skal , Die Achtundvierziger in Amerika,
fj . H . Krause , Die demokratische Partei von 1848 und die so-
ziale Frage . 7 . O . E . Sutter , Die Linke der Paulskirchs .
9 . F . Payer , „Anno 4« "'

. 10. Wich . Mos . Der Untergang
des Franks . Parlaments . 11 . H . Preutz , Der deutsche Ra-
tionalstaat . R a ch s a h l , Wilhelm v . Oranien . Al . Sch u I t i ,
Gesch. der gr . Ravensburger Handelsgesellschaft 1380—1530 .
0 . Spe n g l e r , Neubau des deutschen Reiches . Alfred W e-
b e r , Deutschland und die europ . Kulturkrise .

Der Beginn des Krieges 1914 . Tagesaufzeich-
nungen des ehemaligen Russischen Autzenminifteriums .
Dobrorolski , Die Mobilmachung der russischen Armee
1914 . H e l m 0 l t , Die ausw . Politik Deutschlands 1890 bis
1919 . H . H e r z s e l d , Die deutsche Rüstungspolidik vor dem
Weltkriege. E. Jackh, . v . Kiderlen-Wächter. DerStaatZmau «
und Mensch . Briefwechsel und Nachlatz , Die große Politik
der europ . Kabinette 1871—1914 . Bd . 13. Die europ . Mächte
1897—1899 . Bd. 14. Weltpolit. Rivalitäten . Bd . IS. Haa -
ger Friedenskonferenz . Bd. IS. Die Chinawirren 1900 bis
1902 . Bd . 17. Die Wendung im Deutsch- Englischen Ver-
hältnis . Bd. 13. Zweibund und Dreibund 1900

^
bis 1904 .

Stan 0 jevic , Die Ermordung des Erzherzogs Franz Fer -
dinand .

Eonrad von Hötze « d » rs , Aus meiner Dienstzeit
1906—1918 . IV. Erlebnisse Auslanddeutscher im Welt-
krieg . Hg . von P . v. Kapff. F . ». Friedeburg , Kar -
pathen - und Dnsestev-Schlacht 1915 . W. Go e tz , Die Kriegs-
greuel . Immanuel , Der Weltkrieg 1914—1919 . I . Lietz -
mann , Auf verlorenem Posten . Unter der Flagge des Gra -
fen Spee , W . Nicolai , Geheime Mächte. Internat . Spio -
nage im 'Weltkrieg. M. v. P 0 s e ck , Die deutsche Kavallerie
1915 in Litauen und Kurland . Urkunden Pir Ber -
geschichte des WaffenfMstandes 1918 .

H . Allen , Mein Rheirrland-Tagebuch. H . An schütz ,
Kampf der 'Saarbeamten . Deutschland und Frank

'-
reich 1923/24. Hg. von Kucynski. G . Michaelis , Welt-
reifegedanken. Die Sachverftändigen - Gutachten
vom 9. April 1924 . Die separatistischen Umtriebe in den
besetzten Gebieten .

Edith D u r h a m , Die slawische Gefahr . G . P 0 p 0 f f ,
Unter dem Sowjetstern . F . Schotthöfer . Italienischer
Fascismus . Emil Schmidt , Geschichte Indiens . Alfred
St ein , Gesch. Europas 1848—1871 .

Johanna v . Bismarck , Briefe an ihren Sohn Wilhelm.
A . v . Czibulka , Die großen Kapitaine . S . Grüne -
bäum , Ludwig Frank . Ad . H e n ß , Aus dem Tagebuch
eines reifenden Handwerkers . S i e b e r tz , Karl Fürst zu Lö -
wenstein. W. Uhlmann - Bixterheide , Deutsche Aben-
teurer . Karl Maria v . Weber . Hz. von O . Hellinghaus .
A. W i n n i g , Frührot .

Hubert Schmidt , Vorgeschichte Europas , Max Schmidt ,
Die materielle Wirtschaft bei den Naturvölkern . O . S ch r a -
der ., Die Jn -dogermomen. 3. Auft . Wolfg. Schultz , Zeft-
rechnung und Wettordnung bei den Indern , Jraniern ,
. . . Slawen . R . S ö m m e r, Familienforfchüng u . Veeerbungs -
lehre . 2. Aufl. W. Sv er g el , Die Jagd der Vorzeit . Jl -
lustrierte Völkerkunde . Hg. von lBuschan . 3 . Aufl .

Otto Bürger , Kolumbien ; Peru ; Venezuela . W . Eberle .
Der Nürnberger Kartograph Joh . Bap . Hamann ( 1664—1724 ).
1 . Hagenbeck und V . Ottmann , Südasiatische Fahrten
und Abenteuer . S . H e d i n , Von Peking nach Moskau . E.

Nordenskiold , Forschungen und Abenteuer in Süd -
amerika . A. P aqu et , Delphische Wanderung . K . Sa p .-
per , Die Tropen . Arved Schulz , Sibirien , Walthe
Vogel , Das neue Europa und seine histor.-geograph. Grund¬
lagen , 2. Aufl.

E . Bethe und M P 0 hlenz , ©riech. Literatur . Die
Erzählungen aus den 1001 Nächten . Übertr . v . E . Lit-t-
mann . O . Jmntifch , Academia. A . Köster , Das antike
Seewesen . Lietzmann , Christi. Literatur (des Alterwms ) .
P r e i s e u d a n z , Griechische LiebeSepig ramme . Eduard
Schwartz , Die Odyssee . Fr . Vollmer, . RömischeMetrik .

Grillparzer , sämtliche Werke hg. von A . Sauer .
K a r 01 i n e v 0 n G ü n d e r 0 d e , Dichtungen, hsg. von
Elis . Salomon . F . Halm , Ausgem. Werke . Hg . von A.
Schlosser . Marie Hart , Erinnerungsland , [©lfäfter , Er -
znhlungenl . Karri l l o^n , Erlebnisse eines Erdenbmnmlers .
W . v . Kügelgen , Lebenserinnerungen des Alten Mannes
in Briefen 1840—1807 . Lessings Gespräche, gef . und hg.
von Fl . von Biedermmtn . Johannes Pauli , Schimpf und
Erirst , hg . von Bolte. Jean Paul Richter , Flegeljahre . H .
S ch m i t t h e n n e x , Ausgewählte Erzählungen . A.
S ch m i t t h e n n e r , Die 7 Wochentage. Ad . S t i f ter ,
sämtl . Werke VI . Der Nachsommer. Die Ĝeschichte T h i -
d r e k s von, Bern . Übertr . von F . Erichfen.

H . v, Eichendorff , Joseph von Eichendorfif . Erma -
tinger , Wieland und die Schweiz. H . G . Graf , Goethe.
Skizzen . H . H e t t n e r , Das moderne Drama . (1851 ) . Hg . von
Marbach. A . H e u s l e r , Die altgerm . Dichtung. I . Kör -
.« er . Die Brüder ischlegel i » ihren Beziehungen zu Schillerund Goethe. A . Köster , Klopstock und die Schweiz. Wal-
ter Lange , Hch . Laubes Aufstieg in Leipzig. P . L e v y ,
Geschichte des Begriffes Volkslied. 1911 . Jos . Müller ,
Jean Paul und seine Bedeutung für die Gegenwart . 2. Aufl.
1 . Nadler , der geistige Aufbau der Schweiz. S . Singer ,
Ruodlieb . F . Panzer , . Studien zur german . Sagenge -
schichte . I . Bewulf . 1910 . Reu sch el , Sitte , Brauch und
Volksglaube. Eichblatts deutscher Sagenschatz : 1. A.
Haas , Pommersche Sagen . 2 . H . Lohre, Märkische Sagen .
3 . O . Knoop , Sagen der Provinz Posen . 4. Kühnau , Sagen
aus Schlesien. 5. Wehrhan , Sagen aus Hessen und Nassau.
L. O . Schell, Sagen des Rheinlandes . G . Kahlo, Nieder-
sächsische Sagen . 9 . Kahlo, Sagen des Harzes . 10. Künzig,
Bad . Sagen . Deutscher Sagenschatz , hg . von Zaunert :
2 . Penckert, Schlesische Sagen . 3. Jungbauer , Böhmerwald -
Sagen . 4. Zaunert , Deutsche Natursagen . Vmt Holden und
Unholden. Eugen Weiß , Volk der Zimmerleute .

E. R . C u r t i u s , die literarischen Wegbereiter des neuen
Frankreich. D a nie . Das neue Leben. Dt . von Else Thamin .
Hatzfeld , Französ . Renaissancelyrik. H . Ulrich , Defoes
Robinson Crusoe.

W. A r m st r 0 n g , Gesch. der Kunst in Großbritannien
.(Ars una ) . H . E . B u s s e . Hermann Daur . A. G r i s e -
Vach » C . F . Schinkel ( Deutsche Meister . 4). K. Gröber ,
Reichenauer Kunst. 2. Aufl . Franz Hein , Wille und Weg.
Lebeuserinnerungen eines deutschen Malers . Edm. Hilde -
b r a n d t , Malerei und Plastik des 18. Jahrh . in Frankreich.
Lichtwark , Priese . Hg . v. G . Pauli . R . Oldenbourg ,
P . P . Rubens . Schub ring . Die Architektur der Italien .
Hochrenaissauce. A. Springer , Kunstgeschichte . 12. Aufl.
Bd. 3 : Renaissance in Italien . T i e tz e , Wien . 2. Aufl.
(Berühmte Kunststätten .)

P . Bekker , Richard Wagner . Gerft , GemsinfchaftA-
Bühne und Jugendbewegung . E. Kilian , Aus der Theater -
welt . Wilh . K l e i n , Der preutz . Staat und das Theater im
Jahre 1848 . Richard Wagner , Briefe an Hans Richter.
Hg. von Karpath .

Vückeranzeige
Alfred Ramrath : Im Reiche der Medea . Kaukasische Fahr -

ten und Abenteuer . (Mit 86 Abbildungen nach eigenen Auf-
nahmen des Verfassers und 2 Karten , geb . 8 Goldmark Brock-
Haus-Leipzig) . — Ein herzerfrischendes Buch , ein Buch , !>as
dem alten deutschen Wanderdrang , den der Krieg eingedämmt
hatte , neue willkommene Nahrung bietet. Frische freie Seelust
und frische Bergluft umwehen uns , und freudig folgt man
dem jun -gen tatkräftigen Führer ins R-eich der Medea , nach
dem alten Sonnenland Kolchis , in ein Gebiet , in dem nicht
nur Erhabenheit und Wildheit der ■Natur herrschen, sondern
auch eine vielgestaltige Völkerschar mit mancherlei Rücken und
Tücken das Wandern zu einer Reihe von Abenteuern macht.
Der Verfasser ist der erste, der die Ketten sprengte, die sei»
Kriegsbeginn um den Kaukasus , den riesenhaften Grenzw«?
zwischen Europa und Asien , gelegt waren , und der unter gr».
ßen persönlichen Gefahren die von politischen Erdbeben unq
blutigen Revolutionen erschütterten Länder besuchte .
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